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un 11 {age zweimal, am Montage nur Nachmittag r. — Ba „ 
ungen werden in ber Erpebitien (Werbergaſſe 2) und aus- 0 25 . 
wärts bei alien Königl. Peſtanpalten angenemmen. se 


Sonnabend, 18 April, (Morgen Ausgabe.) 


Geſetzes, die über die Aufenthaltskarten beſtehenden „Geſetze“ 
ausdrücklich einſchärft und die Aufenthaltskarten auf die „größe- 
ren Handels- und Feſtungsſtädte“ beſchränkt. Fraglich bleibt 
ob eine geſetzlich beſtehende Einrichtung — ſo gut 
ihre Aufhebung auch iſt — jetzt durch eine Cabinetsordre außer 
Kraft 1185 werden kann. 

— Unte 


Telegraphiſche Depefchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 17. April, 7 Uhr Abends. 
Serlin, II. April. In der heutigen Sitzung 
des ecbgeordnetenhauſes begründete der Abg. Twe⸗ 
ten ausführlich den däniſchen Vertragsbruch. Die 
erbwehr deſſelben ſei jetzt für Preußen unmöglich 
bei der inneren Zerklüftung und bei der Iſolirung 
nach außen hin. Selbſt die Volksvertretung würde 
bei dieſer Lage gegen den Krieg opponiren. Auch 
der Londoner Erbfolgevertrag gehöre unter die 
durch Dänemarks Vertragsbruch beſeitigten Verab 
redungen. Das bloße Einlegen einer Verwahrung 
ſei ungenügend, Preußen müſſe ſeinerſeits jene 
Werabredungen als befeitigt erklären. Der Miniſter 
v. Bismarck erklärte hierauf, die Regierung 
werde die däniſche Frage der hiſtoriſchen Sachlage 
gemäß führen. Falls die Regierung Krieg führen 
wolle, werde fie dies ohne Zuſtimmung des Abge⸗ 
ordnetenhauſes thun (lebhafter Widerſpruch). Zur 
Sache übergehend, bejahte der Miniſterpraſident die 
Frage Tweſtens, ob die Regierung die Verträge 
für verletzt erachte. Ueber die zu ergreifenden Ge⸗ 
genſchritte werde ſich die Regierung mit den deut ⸗ 
ſchen Bundesgenoſſen, namentlich mit Heſterreich, 
verſtändigen. Beide hätten in Copenhagen prote ; 
flirt, aber getrennt. die Regierung erkenne in 
dieſer Sache ihre nationale Ehrenpflicht an. Es 
folgt hierauf eine Discuſſion über den Ge- 
genſtand. 


Angekommen 17. April, Abends 7% Uhr. 
Berlin, 12. erpril. (Kortfegung der Biscuffion; 
ſiebe oben.) Ang. Eo we nennt dle Worte des Miniſter 
präfidenten v. Bismarck, daß die Regierung nöthigen 
Fals Krieg ohne Zuftimmung des Hauſes führen 
werde, ruſſiſch. Bisher ſei die Landwehr ein indi ⸗ 
rectes Veto gegen Cabinetskriege geweſen, jetzt ſolle 


für Manchen ſo verwirrt worden, daß er den Compaß 
loren hat und durch höchſt unnöthige Erklärungen die wich⸗ 
tigſten Intereſſen des Landes zu 


Zeit des Gothaitmus, des Jar und Nein⸗Sagens in einem 
Athem, doch wirklich vorüber iſt. Noch richtiger war es, daß 


4 


RATEN: 2. über ganz oder theilweiſe militalriſch organiſiren. Dahin ge⸗ 
bg. Wir ow vermißt eine Veußerung des Mi- | ' 
über ben Londoner Erbfolgevertrag und — 
* N L: K 5 der 1 ente 
nicht anweſend fei. Herr v. Bismarck tritt ein und | ganifation, ob nun un eſebvorſchlag oder Meſolulien ge. 


fagt, daß der letzte Redner auch im Nebenzimmer 
verſtändlich geweſen ſei. (Aeußerungen der Ent ⸗ 
vüſtung; Lentrag auf Ordnungsruf.) Herr v. Bis 
mark erklärt, er habe auch ſonſt Wichtiges zu thun. 
Der Wicepräſident Behrend lehnt den Ordnungsruf 
ab. Abg. Virchow betont die Nothwendigkeit der 
Beſeitigung des Londoner Vertrages. Die Angelegen 
beit ſei nicht Gache des Bundes, ſondern Sache Preu- 
Gens und Oeſterreichs. Abg. Reichenſperger 
findet die Berabredungen nicht unbedingt aufgehoben. 


Er wünſcht Einigkeit dem Auslande gegenüber. 
Schluß der Discuſſion. 


N Deutſchland. 

I. C. Berlin, 15. April. Wir willen ſehr gut, daß 
das Miniſterium nicht unſere Politik machen wird, und find 
auch nicht ſo unbillig, das von ihm zu verlangen. Wir ver⸗ 
langen ja aber auch nichts weiter, als daß es das aufgiebt, 
wozu es ſich weder der eigenen Nation noch den europälſchen 
Mächten gegenüber zu bekennen wagt. Alſo fort endlich mit 
der Convention, die Herr v. Bismarck ſelbſt immer verlängert 

bat. Was nun die Allianz mit Rußland im Fall eines gro⸗ 
Zen Krieges betrifft, ſo hätten die Veteranen von 1813 dem 
. 9 — Bismarck wohl erzählen können, wie viel reelle Hilfe 
erhalten da Feldzug von 1813 von den ruſſiſchen Armeen 
fien uaoen. Und das war das Rußland in jeinem höch⸗ 
Krimkrit Hwung, letzt aber iſt es das Rußland nach dem 
ruhen ee, mit der polnischen Inſurrection und Uns 
des Herrn v Su behaftet. Alſe auch nach den Grundſätzen 
N ückſichtian smarck, der ja nur reine Machtfragen feiner 
Berückſicheis Altan findet, müßte ſich Preußen jetzt aus 
der ruſſiſchen he vanz herausziehen. Leier aber ſtimmen alle 
Nachrichten 5 uus aus den Regierungskreiſen zukommen, 
darin überein 1 aß die ganz außerordentliche Thätigteit der 
ruſſiſchen Diplomatie dier bis jetzt noch jeder andern Einwir⸗ 


Berlin, den 11. April 1863. a ld 

— Dem gedeihlichen Beſtreben, durch Verbreitung von 
Bildung und durch Aſſociationen auf wirihſchaftlichem Ge⸗ 
biete den Arbeiterſtand zu heben, iſt in beklagenswerther Weiſe 
die Tendenz, die Bewegung in die Bahn politiſcher Agitation 
und ſocialer Utopien abzulenken, entgegengetreten. Viele Ar⸗ 
beitervereine haben ſich bereits gegen die letzteren, welche na⸗ 
mentlich in dem Beſchluſſe der Leipziger Verſammlung am 
24. März Ausdruck gefunden hatten, ausgeſprochen und damit 
bewieſen, daß fie ihre wahren Freunde erkannt haben. Aber 
leider ſind auch Aeußerungen in anderem Sinne vorgekommen, 
und namentlich haben der Arbeiterverein zu Düſſeldorf und 
die Verſammlung von Vertretern der Handwerker- und Ar⸗ 
beitervereine der Rheinprovinz, welche am 12. d M. zu Köln 
ſtattfand, wenn auch nur mit geringer Maſorität, für das 


den Rang abgelaufen hat, und f f Anſtreben ſocialer Hebung der Arbeiter auf dem Wege poli⸗ 
Kollaad immer einiger geworden Min. Nene Baecher üͤſcher Mgitation ſich ausgelprogen. 
für unfere Zukunft. . — Das Comité in Frankfurt a. M. für den Schllhen⸗ 
— (B. A. 3) Wie ſchon berichtet, hat der Miniſter | zug nach der Schweiz hat ſo eben einen Aufruf an die deut⸗ 


ſchen Schühen erlaſſen, worin es Sorge zu tragen verſpricht, 
daß alle Bundesſchützen, die zu dem gemeinſamen Zuge nach 
(a Chaux de Fonds unter dem deutſchen Banner ſich verei⸗ 
nen, gegen Entrichtung eines beſtimmten Beitrags Beförde⸗ 
rung und ſichere Unterkunft erhalten, daß diejenigen, die nach 
Frankfurt kommen, um den Bug zu bilden, hier eine gaſtliche 
Aufnahme finden ꝛc. 
Nußland und Polen. 


des Junern die Aufenttaltskarten, jedoch gewiſſermaßen ber 
dingungsweiſe, abgeſchaſſt, wie aus ſeiner am I März er⸗ 
gangenen diesfallſigen Verfügung hervorgeht. In derſelben 
heißt es nämlich: Se. Malo Dr Köniz dat mirteift Aler⸗ 
höchſter Cavinetsordre vom 2. d. M. (März) mich zu ermäch⸗ 
digen geruht, die Ertherlung dee un S 18 des allgemeinen 
Paßedicts vom 22. Juni 1817 gedachten Aufenttaltskarten in 
denjenigen Städten, in welchen ich dieſe Elurichtung 
nicht mehr für erforderlich erachte, einstellen zu laſſen. * Warſchau, 16. April. Der Aufſtand geht feinen 
. . Es verſteht ſich übrigens von ſelbſt, daß in den hinſicht⸗] Weg und faſt täglich kommen bald hier bald da kleine Ge⸗ 
lich der Fremden⸗ Meldungen beſtehenden Vorſchriften fechte vor. In der Nacht von vorgeſtern zu geſtern fand ein 
durch den Wegfall der Aufenthalts karten nichts geändert felt in der Nähe Warſchaus, etwa 1%, Meilen entfernt, 
wird.“ Zu bemerken iſt hierbei, daß der 8 18 des Paßevicts,jenfeits des Lagerfeldes Pawankt, ſtatt. Die Soldaten kamen 
alſo eines in die Geſetzſammlung aufgenommenen Landes von da ziemlich zerſchlagen und einige Wagen ihrer Verwun⸗ 


deten mit ſich führend, geſtern früh wieder herein; was ſie 
den Juſurgenten für Pa zugefügt haben, iſt unbekannt. 
Jedenfalls nahmen ſie ihnen einſge Sachen ab, welche den 
rückkehrenden Colonnen als Trophäen vorgetragen werden. — 
Der „Diiennik“ beharrt bei feinem Stillſchweigen über die 
vorkommenden Scharmützel, was übrigens vernünftig iſt. 


Schweigen iſt immer beſſer als Unwahrheiten ſagen. Daß es 


aber im Lande bunt hergeht, erfährt das Volk mehr als aus 
den ausländiſchen Zeitungen aus den ewigen Bewegungen 
des Militairs. Auch das Errichten der Forts mitten auf der 
Krakauer Vorſtadt zeigt, daß die Regierung den Aufſtand 
noch ſehr fürchtet. Während aber der „Diiennik“ ſchweigt, 
wird in ruſſiſcher Sprache ein Bulletin gedruckt, welches aber, 
nur für Militairs beſtimmt, gewöhnlichen Sterblichen nicht 
zugänglich iſt. Sie ſehen alſo, daß unfere Regierung nicht 
nur mehrere Sprachen zu führen, ſondern von der einen 
Seite zu ſprechen und von der andern zu ſchweigen verſteht. 

Krakau, 15. April. In einem Gefecht bei Broſzenein 
N Kaliſcher Gouvernement) ift der Oberſt Cieſzkowski ge⸗ 
allen, auch Kozlowski, Bykowski und einige andere bekann⸗ 
tere Kämpfer haben ihr Leben dabei eingebüßt. Hier iſt das 
Gerücht verbreitet, daß Lopacki bei Stopnica wiederum ein 
glückliches Gefecht beſtanden habe; ein aus jener Gegend 
kommender Augenzeuge hat mehrere Wagen mit verwundeten 
Ruſſen; geſehen täglich kommt es hier zu Schlägereien zwiſchen 
en ruſſiſchen Spionen und den polniſchen Ein⸗ 
wohnern. 


Vermiſchtes. — . 

— Ueber die Erziehung des Prinzen, feines Nachfolgers, 

ſagt Friedrich der Große in der Inſtruction an den Hofmei⸗ 
— deſſelben, Major v. Borde: „B 
effen wie einen Privatmann, der ſein Glück machen muß; 
ſagen Sie ihm, daß er, wenn er grobe Fehler hat oder nichts 
lernt, von der ganzen Welt verachtet ſein wird. Halten Sie 
ihm das Beiſpiel der beiden Markgrafen von Brandenburg⸗ 
Schwedt vor. Er muß lernen, daß alle 1188 gleich ſind 
und daß die Geburt nichts weiter als eine Chimäre iſt “., 
— Im Juni feiert Frau Charlotte Bird Pfeiffer ihr 
fünfziglähriges Schauſpielerjubiläum. Der Zettel des Königl. 
baieriſchen Iſarthortheaters in München vom 13. Juni 1813 
zeigt in dem Plöt'ſchen Melodrama „Moſes Ecretiung“ das 


1 und, tat du dem Yen | Defender Bde der Evrunate an 7 
ae. „Diele | 6. April, ‚er gung. 1 


„„ Aus en, 6. x 
Aichen Rh Zerg J. P. Frisk, hat eine neue 


nengattung conſtruirt, deren Brauchbarkeit bereits auf glän⸗ 
zende Weiſe conſtatirt worden iſt. Das rt Mann 
zu Lilla Eſſigen ſtatt. Die Kanone, welche bis zum größten 
Caliber angefertigt werden kann, iſt aus geſchmiedetem Eiſen. 
Mit einem Hinterladunzs⸗JInſtrumente verſehen, beſteht die⸗ 
ſelbe aus 32 F ber Theilen, iſt ungefähr 1% Fuß lang 
und befigt einen Kugellauf von 1½ Zell Diameter. Die ungefähr 
2Zoll langen achteckigen Spigkugeln werden durch etwa % Pfund 
Pulder bis zu 400 Ellen Entfernung getrieben, wo ſie dann 
noch mit der größten Leichtigkeit eine 3 Zoll dicke Planke 
durchbohren. Die Haltbarkeit der Kanone wurde mit einer 
Ladung von reichlich % Pfund Pulver erprobt, ohne daß 
irgendwie Gas oder Rauch weder aus dem Hinterladungs⸗ 
Juſtrumente noch aus einem der übrigen vielen Beſtandtheile 
hervorzudringen ſchien. Dabei erforderte die Bevienung der 
neuen Waffe 0 wenig Zeit, daß ein Mann ohne die mindeſte Aſſt⸗ 
ftenz mit aller Gemächlichkeit in fünf Minuten zwölf Schiffe 
abfeuern konnte. Auch die Zergliederung der Kanone erfor⸗ 
derte nur fünf Minuten, und weitere fünf Minuten waren 
genügend zur Neuordnung derſelden. 95 

— In Wien iſt die „Pleſſe“ wegen eines aus lauter 
Ziffern beſtehenden Inſerals cosfiscirt worden. i 


Schiffs⸗Nachrichten. oe 

Abgegangen nach Danzig: Von Stralſund, 

15. April, Europa, Röhl; — von Kiel, 13. April, Einigkeit, 
Peterſen; — 14. April, Johanna Maria, Reyder; — von 
ÜUdbyhbi, 12. April, Frouwtie, Fabet; — von Zoltkamp, 
10. April, Annechina Henriette, v. b. Meulen; — von 

Swinemünde, 15. April, Aſterig, Mackenzie. 12 

Angelommen von Danzig: In Drontheim, 

1. April, Falsled, Nielſen; — in Sandhamm, 7. April, 
Ella, Sveuſſon; — in Stockholm, 8. April, Hedwig, 
Bengtſſen; — Dora, Peterfen; — Joſe hing, Komrayl; — 
9. April, Jenny, Nieſahr; — Anna Dorothea, Casperſen; 
in Copenhagen, 11. Ap:il, Schwark, Ebert; — in Dre 
merhavenz 14. April, Themis, Greve; — Flora, Röane; 
— Neptun, Hanſen; — Activ, Clauzen; — in Dover, 
13. April, Franzisca, Ulrich; — in Gravesend, 14. April, 
Helſingör, —; — Johanna, — — Frederit, —; — Baltic, 
—; — Marianne, —; — in Grimsby, 13. April, Rügen⸗ 
walde, Schmidt; — Hertha, Jäger; — in Weſt⸗Hartle⸗ 
pool, 13. April, Profeſſer Baum, Schwarz; — Titania, 
Fierke, — in Hull, 13, April, Louiſe Charkotte, Lewien; — 
in London, 13. April, Oue Liuck, Laum; — 11. April, 
Arrow, Bachan; — Neſtor, Ziels; — Boriäete, Zielke; — 
Maid of tse Mich, e, T Gcledalch, Pahlow; — Oſt⸗ 
fee, Schutt; — in Lo weſtoſt, 13. . 
Win Remenjtle, 13. April, Flora, Segeparih; — in Shield, 
13. a Margarete, Niſſen; — Jofeph Earle, Biodid. 
lartet nach Danzig: In Liverpool, 13, April, 
Nec ae, 2 16429 715 
„In Ladung nach Danzig: Iu Neweaſtle, 9. April, 
Helene Chriſtiau, Luers; — 10% fert, Elizabeth, Nepperns, 


„Behandeln Sie meinen 


pee, Familie, Jahnle; 


‚Ahümer der hierſelbſt unter der Firma: 


König 


wife u. mikroskopiiche Unterſuchungen 


| 
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richten. | ch erkläre daher: ' 
Familien- Nachrich J 4. ab en un br J6, dab Stllees ber, liesen Bete 
behörde durch öffentliche Verkündigung darauf aufmerk⸗ 


Berlobungen: Frl. Roſa Lewenſtein mit Herrn Kauf⸗ 
mann Julius Crohn (Berlin⸗Tapiau). f 


7 f ' t worden jei, daß man ſich beim Cigarren⸗ 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Prem.-Lieut. Mem⸗ ya 2 25 Vorſicht halber einer Ci ipige be⸗ 
(45210 ei: — Eine Tochter: Herrn R. Steuerenborg Kan möge, indem u einer Feen Pabriß chen 
nigs berg). g 40 Frauenzimmer eingezogen worden ſeien, welche mit 
Todesfälle: Herr Hauptmann a. D. Ed. Johanns zen agnſteclenden Kranthetten behaftet wären; ß 
(Danzig). | 2. daß nach den bei dem Militär und ſonſt eingezogenen 


Erkundigungen die weitere Behauptung des Artikels, 


Verantwortlicher Nedacteur H. Rickert in Danzig 


— — — ——ů 
) unwahr tt; 


— (Eingefandt aus Aachen): „Die von der 3. daß das bieſige ‚Bofitat, worin fopbilitiihe, von der 
„Bonner Zeitung“ gebrachte, angeblich einem Privatſchreiben Polizei aufgegriffene Dirnen untergebralt und kurirt 
aus Aachen entlehnte und von anderen Blättern wiederholte werden, ſeit längerer Zeit nur einen Fein ſich 
myſtiſicirende Notiz in Betreff einer von der hieſigen Polizei- ziemlich 1 bleibenden und noch nicht ein Drittel 
Behörde ausgegangenen Bekanntmachung des Inhalts, daß ve ne ae e e e ee 
man ſich beim Rauchen von Cigarren aus hieſigen Fabriken e er ac 5 2 3 
255 9 re u ee 11 5 indem daſelbſt in der Kur befinde gar eu 

aus einer hiefigen Fabrik circa philitiſch⸗krauke Frauen» es NAH ; RR 
nimmer dagegen ae ſeien, utgält ein wahres Wort, 4. daß auber den als lieverlihe Dirnen betannten in 


97 abriten nicht beſchafti ten Frauensperſonen, in den 
und ſind bereits Schritte geſchehen, um den böswilligen Ur⸗ 3 55 Monaten kee e geſchweige 40 — aufs 


aus Aachener Fabriken ſogar unterſagt ſei“, eben jo 


heber dieſer ſonderbaren erleumbung zur gerichtlichen Ver⸗ den r und nach dem Hoſpital gebracht wor⸗ 
antwortung zu ziehen. Inzwiſchen hat auch die hieſige Kö⸗ den ind: 
nigliche Polizei Direction folgende Erklärung darüber durch 5. daß der Polizei von einer ungewöhnlichen Ausbreitung 


der Syphilis dach den eingezogenen Erkundigungen 
nichts bekannt iſt. 


Ich erſuche diejenigen Blä'ter, welche obigen, Artikel ganz 
4 0 9 9595 gebracht haben, um gefällige 
klärung 
Aachen, den 4. April 1863. a 
Der Königl. Landrath und Polizei⸗Director, 


die „Aachener Zeſtung“ veröffentlichen zu müſſen geglaubt, 
deren möglichſte Verbreitung im Intereſſe der Wahrheit ge⸗ 
wünſcht werden muß: 
Wekanntmachung. 
Die Nummer 89 der „Eiberſelder 8 itung“ enthält einen der 
Bonner Zeitung“ enmomm nen, die Intexeſſen der bieſigen 
Tiger en Nabritanten gefährdenden und in ſeinen fhatſächlichen 
Behauptungen durchaus unwahren Axtike 1 


Haslacher. 


ekanntmachung. 
Gemäß Verfügung vom 16 April 1863 
am 17. ej. m. in unſer Handels⸗(Procur n⸗ 
giſter unter No. 95 an en, daß der hie⸗ 
ſige Kaufmann John Gibſone als Eigen⸗ 
Alex. Gibſone Geſellſchaft „IDUNA* in Halle a. 
beſtehenden Handeldniederlafjung (Firmenxegiſter 
No. 230), den Ernſt Daniel Wendt zu Danzig 
ermächtigt 2 die vorbenannte Firma per pro- 
cura zu zeichnen. ! 
anzig, den 17. April 1863. 0 
L. Commerz⸗ u. Admirali⸗ 
täts⸗Collegium. 
Jebe ns.“ 00 


Bein bevorſtebenden Semeſterwechſel empfeh⸗ 
len wir Be: 2 biefigen und auswärtigen 
en 


Lehrbücher, Atlanten, 
Singhefte, Noten ꝛc. 


E bis 200 Fe, welches nach Einreichung des Todtenſcheiges und der Police d 
defunden 'baben ſollte. 

Die Pri erat 
von 50 % nur 2 Pfennige täulich 


zu erſparen hat. 


Bertling, Gerbergaſſe No. 4, 
. „Wutsdorf in Neufa rwaſſer 
und bei dem General Agenten » 


[443] 


1 zu billigen Preiſen. 
Nn Die Einbanbe ind Dauerhaft und in Deutschland. | 
mit großer Sorgfalt an efertigt. 1281 Als Bevollmächtigte der Herren Henry Witt & Schutie in Lima 


| 2 Nee 
Buchhandlung f. Yentiche u. nnsländ. Kiteratur in 
Danzig, Stettin u. Elbing. 


itut für chemiſchen Unterricht u. che⸗ 


hen Bunde gehörigen Ländern und Rugs 


„daß dem bi ſigen Militär das Beziehen der Cigarren 


ufnahme vdiefer 


nimmt Perſonen im Alter von 15 bis 70 Jahren auf und ſichert ihnen ein Beorhbnihgelo von 50 | 
ausgezahlt witd, wenn ſich ein Mitglied auch nur eine Stunde im Beſitz des Verſicherungsſcheines 
mienbeiträge find. billigft geſtellt, fo daß eine 42jährige Perſon zur Verſicherung 
Brojpedte und Nuten e find, unentgeltlich zu haben bei den Agenten 


C. I. Krnkenberg, ; 


Vorſtädtiſchen Graben No. 


buano-Depot „ Peruanischen Regierung 


mit der ausschliesslichen Einfuhr des Peruanischen Guan in allen 
d, Schw 


ngelommene Fremde am 17. April. 


Engliſches Haus: Regierungsrath Kühne n. Jam. a. 

Danzig. Rendant v. Carlowitz a. Spengawten. Rittergutsbeſ. 
Mankiewitz a. Janiſchau. Gutsbeſ. v. Piotrowski n. Fam. a. 
Warſchau. Fabrikbeſ. Schichau a Elbing. Oekonom v. Krauſe a. 
Poblog: Kaufl. v. Ratowski g. Warſchau, Joel u. Wackerzopp 
a. EN und Weſtphal a. Minden. Frau Rittergutsbeſitzerin 
v. Krauſe a. Poblotz. 


Walters Hotel: Marine⸗Intendantur⸗Rath Hennicke a. 
Berlin. Buchhändler Brockhaus a. Breslau. Rentier Kegel a. 
Mewe und v. Tucholka a. Pelplin. Kaufl. Wittich a. Strasburg, 
Quella a. Pelplin, Cohn a. Poſen, Schetomski a. Königsberg, 
Wallis a. Bremen und Schimmelbuch a. Wald. Frau Mlttmſtr. 
Plehn a. Dallwin. 


Heutſches Haus: Rittergutsbeſ. v. Bojanowski a. Raſten⸗ 
burg. Ger.⸗Referendar Hoppe a. Berlin. Gutspächter Lagner n 
am. a. Schönwalde. 3 Böhm a. Bromberg, Rentier 
ahn a. Königsberg. Deconom Weber a, Briefen. Landwirth 
übner a. Tiegenhof. Aſſiſtent Schlieben a Graudenz. Kaufl. 
tanke a. Schönlanke, Thiele a. Magdeburg, Daehling a, Berlin. 


Hötel de Thorn: Agent Springer a. Bremen. Landwirth 
Bönte a. Mecklenburg, Rentier Reimann a. Elbing. Kaufl. Cohn 
a. Königsberg, Harke a. Berlin, Lehmann a. Tilſit, Strut a. 

R Stk Frau Kaufm. Hennings a. Lauenburg. 


| 
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Comp., engliſchen Steinkohlentbeer, 


der 
Lebens-, Penſtons- und Leibrenten-Verſicherungs- " englige Chamottſteine, mae lonen 


* Ramsay, engliſchen Chamottthon, 
Traß, franzoſiſchen natürlichen Asphalt 
in Pulver und Broden, Goudron, engli⸗ 
ces Steinkohlenpech, englichen Dach⸗ 
ſchiefer, Schleſerplalten, age 
Dachpappe, enzuſchen Patent ⸗As⸗ 
phalt⸗Dachfilz, Glasdachpfannen, 
Dachglas, Fensterglas, engtiihe ſcmie⸗ 
deeiſerne Gasröhren, gepreßte Bleiröh⸗ 
ren, englich alaſrte Thonröhren, douan⸗ 
diſchen Thon, Almeroder Thon, Stein⸗ 
kohlen, ſowohl Maſchinen⸗ als Nuß⸗ 
kohlen zur gütigen Benutzung. [5647] 


E. A. Lindenberg. 


&. 


en Erben ſofort 


r 
nau - 
rdurch ES des Privat⸗Baumeiſter Berndts 
, Laſtadie No. 3 u. 4 

empfiehlt ihr Lager von Treppeuſtufen, 
Podeſtplatteu, Vaſen in beliebigen For⸗ 
men, Flieſen, Futterkrippeu für Pferde 
und Mudvieh, Schweiuetrögen, Waſſer⸗ 


a 8 92% Tulr. bei Abnah 2000 f bis 60,000 ü, leitungsröhren von 4 — 24 Zoll lichtem 

546] Cuno Fritzen, pr. 2000 u Brutto Zoll-Gewicht ohne Abzüge zahlbar ar Comptant. | Durchmeſfer, Beummenfteinen zu Brun⸗ 
Kae . S e . ee, ienbarz, April 1908. eee re ee eee. 
Guts⸗Verkaͤufe. J. D. Mutzenbecher Söhne ach Selchnung up gabe, gde 


Lin Gut, 1408s Morg. preuß., incl. 254 
a e det 70 Morg. Wald, 


g. 

f « und 5 Roggenboden, bedeutend 
Eule Helen. Gebdade, für ca. 100,000 
Thlr., dei 30 dis 40 Mille Anzahl, a verkaufen. 

ef 


Ein Gut, 540 Meg. durchweg eg 

neue Gebäude, Acker in einem Plau, für 
5 „ bei 10 bis 15,000 4 Anzahlung 
zu verkaufen. 


Ein Rittergut, 5150 


2300 Morgen unterm 
orgen, iluge, 700 Morg. Wieſen, 


1273 


— nen 


Guts⸗Verkauf. 


In unmittelbarer Nähe einer bedeutenden 
Stadt Morge iſt eine Beſizung von 


900 Morgen und dau geborgen 


kohlenpech, künſtl. und natürl. 


„ Die Wafferbeifanftalt Gr, Wilegad bei Bro 


und werden Kranke zu jeder Zeit daſelbſt aufgenommen. Anmeldungen in der 


Anſtalt oder beim, Sanitätsrath Dr, Borchardt in Bromberg. 
..... ̃ͤ — . ĩ —%ꝛ Eng dig 


re feuerſichere Da bräppen in Rol⸗ 
len und Tafeln, Steinkohlentheer, Stein: 


und Pappnägel, empfehlen. billigit 
Noggatz & Co., 


ührt. Preis⸗Courauts 
gratis. 870 


Polnischer Kiehntheer 
in feinſter Qualität, zu 5 * pro Tonne, bei 
dan) 1463). Chriſt. Friedr. Keck. 


f Pak Danziger 
Feltuieh⸗Commiſſions⸗Geſchäſl. 


Verkaͤufe von Fettvieh werden regelmäßig 
Montags jeder Woche bewirkt. Zuſendungen 
erbitte unter vorheriger Anmeldung 

Christ 


mberg 


Sphalt, Draih- 


Die Kunſtſteinfabrik 


750 Morg. Wald, 2,0 Morg. Bruchwirthſchaft, EO ___ ___Bropbänte gaſſe No. 10. a 

400 Mors Torf, 100 Morgen Gärten, 150 Ma. Pachtlande von 600 Morgen welche Theeblei wird , b. Preisen gekauft Gold» 5 Melzergafie 13. 

See, 100 Morg. Hofſtellen und Wege, Acker N | Acker i 1 h IT Shmiedegaffe 2, 00 fl d⸗C 

dur weg fleefähig 2 fend ſchön unge auf 50 Jahren gepachtet, er in hoher ($i" teietförmigen Piano⸗Forte iſt billig zu Por NINE ement, 

— 4. 3 2 1700 Thlr. Cultur. Gehäuse auf Hauptgut und verkaufen Fiſchmankt 16. 1493 aus der Stettiner Portland-Cement⸗ Fabrik in 


Brennerei, Ziegelei mu 3 Oeſen u. 
2 Kalkofen. Inventar: 50 Pferde, 20 Kühe, 50 
Ochſe a, 0 Sid. 2 4 1500 feine Schafe, 
iſt für . er, bei 60 bis 80 Mille Ans 
ng zu verkaufen. Näberes bierüber ertheilt 


a Th, Kleemann in Danz iu, 
vos chſtunden Mie An Nubr 
' ur um Morgens bis 9 Uhr. 


| Eine Waſſermühle, 


9. 
ige Waſſertraſt, Leiſtungsfäbigkeit 120 — 
Sche 11 ns Tag, dazu ein großer Spei⸗ 
r mit 4 Schuttungen, in einer der dedeutend⸗ 
Handelsſtädte Weſt⸗Preußene belegen, iſt 
unter günſtigen Bedingungen zu verkauſen oder 
verpachten. Gleſchzeitig bemerke 1 daß i 
n der Loge bin, Landgüter jeder Bröbe in 
den Brodinjen Preußen, Joſen und Pommern 
unter ſehr vo theilbaften Bedingungen nachzu⸗ 
weiſen und bitte um enei te Aufträge. 
. in ebrandt, 
[330] Landgeſchwo ner in Graudenz. 


Aren deren, Mais, diverſe 
Sorten ſchleſſſchen rothen und weißen 
Kleeſaamen, fans che Luzerne, Sera⸗ 
della, engl. und ital. Raygras, Som: 
merrüb j En dl und blaue Supinen 

r Saat offerire Preiſen. 
2 W. Wirthschaft, 


Gerbergaſſe No. 6. 


e amexikaniſche Einrichtun 


810 


Vorwerk in ſebr gutem Zuſtande a: 
20 Pferde, 20 Ochſen, 1 ahr, . 
Schafe, iſt für 75,000 Tolr., bei 25,000 Tölr. 


8 Anzablung zu verkaufen. Das Nähere hiernber 
ertheilt 


Th. Kleemann in Danzi 
1 No, 62 zig, 
Sprechſtunden Morgens bis 9 uhr, 
u. Mittags von 1—3 Uhr. 430) 


ur Beachtung. 
In Folge mehrerer Anmeldun⸗ 
gen zahlungsfähiger Kaufluſtigen 
zu Gütern von 400 Mgr. bis 6000 
Mgr. Größe, erſuche ich die geehr⸗ 


ten Herren Beſitzer, welche geneigt 


ſind ihre Güter reſp. Beſitzungen 
zu verkaufen, mir recht ſchleunig ges 
naue Anſchläge gefälligſt zukommen 
zu laſſen. 05 

E L. Württemberg. Elbing. 


Portland-Cement 


aus der Pommerschen Portland- 
Cement-Fabrik in Stettin halte 
stets in frischer Qualität auf Lager, 
Rud. Malzahn, 
Langenmarkt No, 22. 


ſtets friſcher Waare, empfiehlt 
J. Robt. Reichenberg, 


ie neueſten Hamburger und Variſer Spazier⸗ 
öde empfiehlt zu den aller billigſten Prei⸗ 


fen, G. Gepp, Kunſtdrechsler, 


1 P [4491] Danzig, Fleiſchergaſſe No. 62. 
N n rennt sc Ein ädchen von 16 — 7 Jahren, welche 
| Eine elegante Pumpe ſtebt billig zum Verkauf 


ut mit Kindern umzugehen verſteht, wird 
mbethen geſucht Karpfenſeigen No. +) [492] 


Ein in allen Branchen des kaufm. Geſchalts 
gebildeter Buchhalter, dem die be "eek 
er: 


große Mühlengafie No. 7; auf Wunſch wird 
piefelbe an Ort und Stelle aufgeitellt. 
Fufabrwaſſer, Sasperfiraße No. 4, iſt für 
N Pape e e eine 9 a 
err » Dame zu vermiethen. [3830 
Jia ate Straße No. 19, iſt 
ein möblirtes Zimmer für die Badezeit bil⸗ 
lig zu vermiethen. [455] 
— . ——— 


Hoyer ſche patentirte Vieh ſalzleckſteine 
empfiehlt von jetzt ab 18 tl oder 100 wfund 
ür 1 Tolr, Edenſo empfehle Staßfurter 

braum⸗Salz. h a 

Christ. Friedr. Keck, 

3918] Melzergaſſe 13. | 
7 8 * 200 geſchorene Feit⸗Hammel babe | 

. ich nach beliebiger Zahl und inner⸗ 
n halb awochestlider Abnahme zum 


C. Schmidt, 
Fleiſchermeiſter in Schwetz. 


renzen zur Seite ſtehen und der ber 


Tbeilnehmer eines Geſchäfts zu werden. Der⸗ 
ſelbe iſt im Getreide, Holz⸗ und Waaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ꝛc. bewandert. Adreſſen werden unter 489 
in der Exped. d. Zig erbeten. 


Morgen Sonntag den 19. April. 
Im Saale des Gewerbehaufed: 
dritte und letzte 


des Mimikers und Phyſiognomen 
t .. 
Ernst Schulz. 
Eintrittskarten à 123 Sgr., ſind ſchon 
heute in den Buchhandlungen der Herren 


1429} 
3⁰⁰ Scheffel ſehr gute, echte weiße Sagt⸗Kar⸗ 

toffel! find gan verkuufen bei der Wiuwe 
Liebrecht in 


Lieb recht in Maudenfeld bei Pelplin. 1403 Weber, Saunier und Auhufg zu 
1 ben. 1499 
Maitrank⸗Eſſenz; | A | 
aus friſchen Kräutern, a Fl, 2% Sgr. u. 5 Sr. 2: 
Alfred & röter Druck und Verlag von A. W. Rafemank 
N Pe 18, in Danzig. 


weit thätig ift, wünſcht mit feinen Kenntniſſen 


|——— 


